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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lembach

Zahlreiche Gäste, Abordnungen vieler Feuerwehren 
aus nah und fern sowie Vertreter aus Politik, Verei-
nen und die Lembacher Bevölkerung kamen zu-
sammen, um gemeinsam zu feiern.

Ein Höhepunkt des Festaktes war die Segnung 
des neuen Tanklöschfahrzeugs (TLF-B). Mit mo-
dernster Technik ausgestattet, ist es für nahezu jede 
Einsatzlage gerüstet. Rund eine halbe Million Euro 
kostete das Fahrzeug, � nanziert durch Beiträge des 
Landes, der Gemeinde und der Feuerwehr selbst.

Ende August feierte unsere Freiwillige Feuerwehr Lembach ihr 150-jähriges Jubiläum

Einer der wichtigsten Aspekte einer gut funktionie-
renden Feuerwehr ist die Kameradschaft: Verläss-
lichkeit, Teamgeist und gegenseitige Unterstützung 
sind das �A & O�, auf dem erfolgreiche Einsätze ge-
lingen. Diese Gemeinschaft entsteht nicht nur bei 
Übungen und Ausbildungen, sondern auch bei 
gemeinsamen Nachbesprechungen von Einsätzen 
oder beim geselligen Beisammensein. 

Das Wochenende stand auch im Zeichen des ge-
meinsamen Feierns. Besonders erfreulich war, dass 
unsere Partnerfeuerwehren aus Stockenboi und 
Osterzhausen nach Lembach gekommen sind. 

Mein besonderer Dank gilt allen Feuerwehr-
kameradinnen und -kameraden sowie den 
� eißigen Helferinnen und Helfern für die per-
fekte Organisation des Jubiläumswochenendes!

Im Mittelpunkt standen nicht nur Technik und Aus-
stattung, sondern die Menschen hinter der Uniform. 
�Feuerwehrleute sind Menschen wie du und ich �
mit dem kleinen Unterschied, dass sie dort-
hin laufen, wo andere davonlaufen�, erinnerte 
die Bürgermeisterin. Die Aufgaben der Feuerwehr 
haben sich in den letzten Jahrzehnten stark er-
weitert: von Bränden über Verkehrsunfälle bis hin 
zu technischen Hilfeleistungen und Unwetterein-
sätzen. Immer gilt: Wenn die Sirene heult, sind die 
Kameradinnen und Kameraden zur Stelle � egal ob 
Tag oder Nacht.



Freibad: Erfolgreicher Start mit neuem Chip-System
Das in dieser Saison neu eingeführte Chip-
System im Freibad hat sich bestens bewährt.

Viele Bürgerinnen und Bürger haben die ein-
fache Handhabung hervorgehoben.

Auch das Schwimm� eber hat den einen 
und anderen gepackt � selbst an weniger 
sonnigen Tagen war das Freibad gut besucht. 

Wir freuen uns über die positive 
Resonanz und danken allen Badegästen 
für die Treue!

Aktueller Stand Wasserknappheit 

Den Chip bitte bis spätestens Dienstag, 
30.09.2025 am Gemeindeamt zurückge-
ben. Selbstverständlich wird die hinterlegte 
Kaution von � 40 bei Rückgabe refundiert.

Die Gemeinde hat Anfang Juli diesen Jahres ange-
sichts der anhaltenden Wasserknappheit mit einem 
Rundschreiben an die Bevölkerung zum Wasser-
sparen appelliert. Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Bewohnerinnen und Bewohnern, die 
diese Maßnahme tatkräftig unterstützt haben.

Leider hat sich die Situation im Verlauf des Sommers 
nicht wesentlich verbessert. Die Niederschläge im 
Juli hatten nur vorübergehend einen geringen Ein-
� uss auf die Quellschüttung. Im August hat sich 
die Quellschüttung weiter verringert, sodass die 
Wasserversorgung für Lembach nach wie vor nur 
durch Wasserlieferungen der Wassergenossen-
schaft Putzleinsdorf gewährleistet werden kann.

Der aktuelle tägliche Wasserverbrauch liegt bei 
rund 230 bis 250 m�. Unsere eigenen Quellen kön-
nen jedoch aktuell nur noch etwa 175 m� liefern, 
was bedeutet, dass der verbleibende Wasserbe-
darf durch die Wassergenossenschaft Putzleinsdorf 
gedeckt werden muss.

Obwohl die Wassergenossenschaft Putzleinsdorf 
derzeit ausreichend Wasser zur Verfügung hat, be-
steht ein logistisches Problem: Über die bestehende 
Leitung nach Lembach können täglich maximal 85 
m� Wasser nach Lembach transportiert werden. Bei 
einem höheren Wasserbezug sinkt der Druck in der 
Leitung, was zu einer unzureichenden Wasserver-
sorgung in den Ortschaften Pernersdorf und Glot-
zing führen würde.

Die kritische Phase für die Au� üllung der Quel-
len ist der Herbst und Winter. Es bleibt zu ho� en, 
dass es in dieser Zeit zu ergiebigen Niederschlägen 
kommt. Allerdings stellt sich zunehmend das Pro-
blem, dass der Boden im Winter häu� g gefriert, wo-
durch Wasser nicht in den Boden eindringen kann. 
Eine frühe und langanhaltende Schneedecke, die 
das Gefrieren des Bodens verhindert, wäre in die-
sem Zusammenhang von großer Bedeutung.

    Sie werden ersucht, weiterhin sparsam mit 
    dem Wasser aus der ö� entlichen Ver-
    sorgungsanlage umzugehen. 

Die Gemeinde Lembach wird in der nächsten 
Ausgabe von �Lembach aktuell� erneut über den 
aktuellen Stand der Wasserversorgung berichten.



Bäume und Hecken auf 
Straßen / Gehsteigen
Bitte schneiden Sie Bäume und Hecken, die auf das 
ö� entliche Gut ragen, in der Höhe von mindestens 
4,50 m zurück. Bei Gehsteigen gilt eine Höhe von 
2,20 m. Der Eigentümer haftet für die Schäden, 
die durch Bäume und Hecken bei Müllfahrzeugen 
entstehen können! Danke für die Mithilfe!

Wir suchen einen Christbaum für den 
Lembacher Marktplatz. Haben Sie eine schöne 
Tanne oder Fichte im Garten, die in der Advents-
zeit unseren Marktplatz festlich schmücken 
könnte?

Dann melden Sie 
sich bitte beim
Gemeindeamt –
wir freuen uns 
über Ihre 
Unterstützung.
Herzlichen Dank 
fürs Mithelfen 
und Gestalten 
unserer 
Weihnachtszeit!

Die Gemeinde Lembach hat im Jahr 2024 mit der 
Firma A1 Telekom den Ausbau eines Glasfasernetzes 
im Großteil des Gemeindegebietes vereinbart. Aus 
diesem Grund wurden der A1 Telekom auch die 
von der Gemeinde in den Jahren zuvor im Zuge von 
Straßen- und Kanalbauarbeiten verlegten Leerrohre 
verkauft.

Laut ursprünglichem Plan sollten die Bauarbeiten 
im 3. Quartal 2025 starten. Leider hat sich der Bau-
beginn seitens der Firma A1 Telekom verzögert.

Nach zwischenzeitlichen Befürchtungen, dass die 
Firma A1 Telekom aufgrund eines konzerninter-
nen Strategiewechsels von einem Ausbau in Lem-
bach komplett absehen könnte, ist die Gemeinde � 
speziell aufgrund der jüngsten Gespräche - wieder 
sehr zuversichtlich.

Die Firma A1 Telekom hat die Firma Ploier + 
Hörmann mit der Grobplanung und Durchfüh-
rung des Glasfaserausbaues in Lembach beauf-
tragt. Derzeit sind Fachkräfte in Lembach vor Ort, 
um die Gegebenheiten im Detail zu begutachten.

Nach Abschluss der Grobplanung prüft A1 Telekom 
deren Finanzierbarkeit. Sobald diese bestätigt ist, 
wird � ho� entlich so bald wie möglich � die Frei-
gabe für den Baustart erteilt. Der Baubeginn soll 
spätestens im 1. Halbjahr 2026 erfolgen.

Aktuelle Glasfaser-Infos Christbaum für Marktplatz 
gesucht!




